- yoneigebjsual(] Jny Jnu - e
\7 LL0Z' L0 LL ‘wnjeq ,. : .v..
‘u\‘ 000l qEIsHeny % 1SS
B DIM :ieweqieeg |L A HEid
WelSASSUOIEWLIOUIoSS) Wap she Bnzsny S

uajeysbimpn BunjemisAIpelS b

mﬁm_nwmwm::._wﬁmw sap Bunuayie

///
100z usbunyonsiaiun :mu:m:/m5n6> 8T
aJelenD Jop Bunuyolezeg |q
\
N
Y



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 1 /QFactor 0.15 /Columns 2157 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 438 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


1. Darstellung der stadtebaulichen Missstiande
2.1.1 Quartier 1b

Das Quartier 1b befindet sich in unmittelbarer Nahe zum neuen Einkaufszentrum, der Rhein-
Galerie. In der LudwigstralRe sind Einzelhandelsgeschafte und Dienstleistungseinrichtungen
angesiedelt. Der Gesamtblock ist zu ca. 75% uberbaut. Im mittleren Teil weisen die Erdge-
schosslagen einen deutlichen Leerstand auf. In den oberen Stockwerken dieses Strallenab-
schnittes befinden sich haufig Dienstleistungseinrichtungen. Den sidlichen Abschluss des
Baublockes bildet das Modehaus Lu Fashion.

Im Gebiet 1b steht kein Gebaude unter Denkmalschutz, jedoch hat das Gebaude in der
LudwigstralRe 46-50 eine erhaltenswerte Fassade, die zur Aufwertung des Strallenraumes
beitragen kann. Fir das Quartier existieren die rechtskraftigen BPI 508 und 507(Nérdliche
City und City zwischen Bahnhofstralte und Kaiser-Wilhelm-Stral3e, BPI zur Verhinderung von
Vergnligungsstatten) und der BPI 615 (Citykante Ost).

2.1.2 Baustruktur

Winschenswert ware eine ansprechende Gestaltung der Fassaden zur Rheinseite bzw. zur
Rhein-Galerie hin. Auch entlang der abknickenden LudwigstrafRe (im Norden) und der Bahn-
hofstralle waren Erneuerungen im Fassadenbereich wiinschenswert. Der Block 1b weist zur
Ludwigstralie eine geschlossene Bebauungskante auf, die in ihrer Hohe zwischen 3-5 ge-
schossigen Gebauden variiert. Nur das Gebaude Nr. 42 in der LudwigstralRe bildet hier mit
nur einem Geschoss eine Ausnahme.

2.1.3 Nutzungsstruktur

Entlang der Ludwigstralle sind in den EG Handels- und Dienstleistungseinrichtungen mit
hoher Kundenfrequenz denkbar, die der jetzigen Unternutzung entgegenwirken kénnen. Im
Zuge der Innenstadterweiterung zum Rhein hin waren auch noch Laden entlang der Rhein-
uferstralde denkbar. Der Block 1b profitiert von der zentralen Lage. Trotz der dichten Bebau-
ung gibt es aufgrund von Leerstanden noch Entwicklungspotential fiir Dienstleistung und
Handel. Im weiteren Verlauf sind in stdlicher Richtung kleinteilige Laden des Handels ange-
siedelt. In den oberen Geschossen tberwiegt die Wohnnutzung. Das Handels- und Dienst-
leistungssegment ist zur Ludwigstralde hin als durchschnittlich zu bezeichnen, es sind noch
qualitative und quantitative Verbesserungen maglich. Im Zuge der Innenstadterweiterung
zum Rhein hin fehlen noch Laden mit der Ausrichtung auf die Zollhofstralle.

2.1.4 Gebaude- und Grundstiicksstruktur

Insgesamt gibt es ca. 20 Gebaude mit 155 Wohnungen und tber 30 Gewerbe-Einrichtungen
aller Art; die Entstehung der Gebaude liegt hier zwischen 1954 und 1969.

2.1.5 Bausubstanz — Gebaudezustand

In Block 1b ist Gestaltungspotential entlang der ZollhofstralRe und bei den als substanziell
schlecht eingestuften Gebauden erkennbar. In Quartier 1b gibt es in der Bahnhofstralle Ge-
baude mit schlechter Bausubstanz, vereinzelt ist auch der Gebaudezustand in der Zollhof-

strale mangelhaft. Einige der Hauser dieses Abschnittes befinden sich aber in gutem bauli-
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chem Zustand. Durch die hohe Baudichte im Gebiet besteht ein Mangel an Belichtung, Be-
sonnung und Beliftung.

2.1.6 Wohnverhaltnisse

Insgesamt leben ca. 256 Personen in Quartier 1. Davon sind ca. 36% auslandische Mitbur-
ger, was deutlich Uber dem Landesschnitt von 7,7% liegt. Der Anteil in der Gesamtstadt liegt
bei ca. 20% und im Stadtteil Mitte bei ca. 37%.

Der Anteil der Haushalte mit Kindern betragt ca.14% und ist somit stark unterdurchschnitt-
lich. Der Gesamtschnitt in der Stadt Ludwigshafen betragt ca. 20%. Eindeutig am starksten
sind die 1-Personen-Haushalte mit beinahe 72% vertreten; insgesamt gibt es 155 Wohnun-
gen in dem Quartier, wovon ca. 96% von Mietern bewohnt werden. Die restlichen 4% sind
von den Eigentimern bewohnt. Die Gré3e der Wohnungen liegt im Durchschnitt bei ca. 55
mZ2. Pro Person stehen somit ca. 35 m? Wohnflache zur Verfligung, was dem Bundesschnitt
von 42 m? pro Person jedoch fur stadtische Strukturen charakteristisch ist. Es handelt sich
vornehmlich um 1-2 Zimmer Wohnungen (ca. 73%).

2.1.7 Anregungen der Einwohner

Die nachfolgenden Zitate aus den Fragebdgen werden in ungekirzter Fassung im Original
und unkommentiert wiedergegeben, um die Anregungen aus dem Kreis der Betroffenen an-
schaulich machen zu kénnen.

attraktive Einkaufsmoglichkeiten
Zentralisierung von Gewerbeansiedlungen - Anbindung zum neuen Zollhofgebiet
klar gestaltetes Wegesystem - bessere Wohnqualitat bzw. héherwertiger Wohnraum
weniger Leerstande im Ladenbereich - gute Anbindung an neues Einkaufscenter
Zollhof
¢ Man sollte versuchen gute Geschafte wieder in die Bismarkstr. bzw.
Ludwigstr. zu bekommen.
¢ Handyladen, Backer und 1-€-Laden gibt es genug. Banken sind zu viele an einem
Platz.
e Randalierer in Ludwigstrale, Berliner Platz und Rheinufer Vandalismus
e optische Verschonerung
o Verbesserung der Energieeffizienz der Gebaude (Isolierung, Heizungen)

2.1.8 Innere und duBere ErschlieBung

Das Quartier ist mit einer Strallenbahnhaltestelle in der Ludwigstrale und durch eine Bus-
haltestelle in der Zollhofstral3e an das 6ffentliche Verkehrsnetz angebunden. In der Bahnhof-
stral3e ist ein hohes Verkehrsaufkommen festzustellen. Der private Stellplatzbedarf wird
durch Tiefgaragen, Garagen und Parkplatze im komplett versiegelten Hofbereich gedeckt,
entlang der LudwigstralRe gibt es Parkplatze mit Parkschein. Block 1b wird tber die Zollhof-
stralde erschlossen. Sie stellt die Verbindung in die Umgebung und zu Gberregionalen Stra-
Ren her. Eine Durchwegung des Gebietes in Ost-West-Richtung stellt die Deutsche Bank-
Passage her, diese ist schwer aufzufinden. Hier sind Mangel in der Gestaltung und der An-
bindung zur LudwigstralRe hin festzustellen.



2.1.9 Ziele der Sanierung

Die nachfolgenden Ziele sind in den Planen grafisch dargestellt.

Allgemein:

Attraktive Lage zwischen Rhein-Galerie und Ludwigsstrafl’e nutzen, um Handelsein-
richtungen mit attraktiver Dichte anzusiedeln und um eine qualitative und quantitative
Aufwertung zu erreichen

Herstellen einer neuen Stadtkante mit Ausrichtung zum Rhein

Langfristige Umstrukturierung von Wohnnutzung zu Dienstleistungseinrichtungen in
der Zollhofstralde

Beseitigung von Leerstanden

Deutsche-Bank-Passage ausbauen und Verkniipfung zum Blrgerhof herstellen
Baultickenschlieltung

ZollhofstraRe:

Langfristig Wohnnutzung im EG auslagern

Geschlossene attraktive Stadtkante zum Rhein und zur Verkehrsachse Zollhofstralte
herstellen

Zuganglichkeit Fuldigangerbriicke verbessern

Schallschutz fir Wohnungen

LudwigstraBe:

Bessere Durchwegung des Quartiers und Beleuchtungskonzept
Ansiedeln von Handel und Dienstleistung
Ladenleerstand im noérdlichen Teil entgegenwirken
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2.2 Quartier 10
2.2.1 Aligemein

Ostlich, auBerhalb des untersuchten Gebietes, grenzt die neu gestaltete Parkanlage des
Rheinufers an. Das Quartier hat eine zentrale Lage durch Nahe zum Rhein. Auf3erdem ver-
fugt dieser Bereich Uber einen unmittelbaren Anschluss an das o6ffentliche Verkehrsnetz am
Berliner Platz und durch den S-Bahnhof Mitte. Dieser Block hat eine Grof3e von 1,4 ha. Die
Uberbauung betragt ca. 55 %; Entwicklungspotential besteht auf dem Geléande des ehemali-
gen Union-Kinos (jetzt Netto). Die Nutzungsstruktur im EG besteht im Wesentlichen aus
kleinteiligem Einzelhandel (mit Ausnahme von Netto). Die oberen Stockwerke entlang der
Ludwigstralie dienen dem Wohnen. Im Gebiet ist ein hoher Leerstand an Biro- und Laden-
flachen zu verzeichnen. Unter Denkmalschutz stehen die Gebaude 26-30 in der Ludwigstra-
Re (Haus Demuth). Fir das Quartier existiert der BPI 506 (Stdliche City, BPI zur Verhinde-
rung von Vergnigungsstatten) sowie der BPI 615 (Citykante Ost).

2.2.2 Baustruktur

Entlang der Ludwigstrafl’e wird man von einer geschlossenen, einheitlich hohen Fassaden-
front empfangen, die Gebaude haben hier eine Hohe von 6 bis 7 Geschossen. Lediglich ein
Wohnblock an der WredestralRe hat eine Geschossigkeit von 8 und bildet den Auftakt zum
zweiten Blockabschnitt in Richtung Berliner Platz. Im rickwartigen Bereich der Bebauung
befinden sich Anbauten mit Wohn- oder Geschéftserweiterung, sowie Nebengebaude mit
einer Geschossigkeit von max. 1-2 Stockwerken. Zur Lichtenberger Straf’e und zum Rhein
hin sind die Kanten mit Bebauung geschlossen, dazwischen jedoch gibt es keine klare Bauli-
nie, die Baufluchten springen vor und zurlick, es gibt stellenweise gro3e Baullicken. Diese
Seite wirkt als Riickseite, die dem Standort am neu gestalteten Rheinuferpark nicht ange-
messen ist. Die Gebaude im Gebiet weisen einen mittleren Sanierungsbedarf auf, im Fassa-
denbereich sind Mangel ersichtlich. Dies fallt vor allem an den rickwartigen Fassaden auf.

2.2.3 Gebaude- und Grundstiicksstruktur

Insgesamt gibt es ca. 20 Wohn- und Geschéaftsgebaude mit 129 Wohnungen und Uber 40
Gewerbe-Einrichtungen aller Art; hier sind wie nahezu uberall im Untersuchungsgebiet die
50ger Jahre Gebaude dominierend mit ca. 95%.

2.2.4 Nutzungsstruktur

Die Nutzung im OG nimmt im gesamten Quartier schon jetzt fast ausschlie3lich

das Wohnen ein. In der LudwigstralRe finden sich im EG kleinteilige Handels- und Dienstleis-
tungseinrichtungen. Von aufen betrachtet kdnnte der Ladenbestand gestalterisch und quali-
tativ aufgewertet werden. An der Wredestral3e befindet sich das Arbeitsgericht. Es gibt im
Innenbereich viele Nebengebaude und Erweiterungsflachen fiir die Ladennutzungen, die
teilweise ungeordnet sind und Durchmischung zwischen Wohnen/ Handel/ Gewerbe hervor-
rufen. Dazu verstarken die Einbauten den Eindruck einer Rickseite zur Lichtenberger Stralle
hin. Die Wohnqualitat ist durch die Nebengebaude, die Gemengelage und fehlende Begru-
nung gemindert. Leerstand im Gebiet ist an allen umgebenden Strallen zu verzeichnen, seit
Ende 2010 ist auch die Flache des Alnaturaladens nicht mehr vermietet.

2.2.5 Bausubstanz — Gebaudezustand



Mangel im Fassadenbereich treten vermehrt an den Rickseiten der Gebaude im Inneren des
Quartiers auf. In der LudwigstralRe gibt es teilw. Fassaden, die gestalterisch nicht mehr dem
Standard entsprechen.

2.2.6 Wohnverhaltnisse

Insgesamt wohnen ca. 136 Personen im Quartier. Der Anteil auslandischer Mitburger liegt
hier durchschnittlich flr das untersuchte Gebiet bei ca. 31%. Quartier 10 hat einen Anteil von
Haushalten mit Kindern von ca. 10%. Die 1-Personen-Haushalte sind wie nahezu in allen
Quartieren mit beinahe 68% am starksten vertreten. Von den ca. 129 Wohnungen werden
ca. 21% von den Eigentiumern selbst genutzt. Der Rest wird von Mietern bewohnt. Die GroRRe
der Wohnungen liegt im Durchschnitt bei ca. 70 m2. Pro Person stehen ca. 36 m? Wohnfla-
che zur Verfligung; (Bundesschnitt: 42 m? pro Person).

2.2.7 Anregungen der Einwohner

o (Geschaftsbesatz muss dringend verbessert werden
¢ Nicht immer nur neues schaffen, sondern im Rahmen einer nachhaltigen Finanzie-
rung Vorhandenes pflegen und erhalten.

2.2.8 Innere und duBere ErschlieBung

Erschlossen wird das Quartier 10 Uber die Lichtenberger Stralle, die im weiteren Verlauf zur
Rheinuferstrale anbindet. In der LudwigstralRe verlauft der Strallenbahnverkehr, am be-
nachbarten Berliner Platz gibt es Haltestellen fir die Stralenbahn und Bushaltestellen. Au-
Rer der Kaiser-Wilhelm-Straf3e befinden sich alle das Quartier umgebenden Stral3en in gu-
tem Zustand. Geparkt wird im Gebiet entlang der Ludwigstralle und Kaiser-Wilhelm-Stral3e,
wo es Bedarf an Kundenparkplatzen gibt. Hier gibt es eine Anzahl an Parkplatzen mit Park-
schein. Im Gebiet selbst stehen eine grolte Anzahl an privaten Stellplatzen, Garagen und
eine Tiefgarage zur Verfligung, jedoch sind die Flachen nur ungenigend genutzt und weisen
erhebliche gestalterische Mangel auf. Im Innenbereich gibt es einen hohen Grad an versie-
gelter Flache, ungeordnete Garagen und Stellplatze.

2.2.9 Ziele der Sanierung
Die nachfolgenden Ziele sind in den Planen grafisch dargestellit.

Allgemein:
e Orientierung zum Rhein und zu neu gestalteter Parkanlage zwischen Lichtenberger
Ufer und Rheinuferstralie starken
e Hohe Zentralitat des Standortes nutzen
e Etablierung eines individuellen Wohnumfeldes, hochwertige Wohnnutzung,
e Ausbau zum Wohnschwerpunkt Innenstadtbereich

WredestraRe:
e Baulucke schlie’en
e Vorbereich Arbeitsgericht ansprechend gestalten

Innenbereich:
¢ Neuordnung zur Aufwertung des Wohnumfeldes
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e Konzentration der Parkierung, evtl. Tiefgarage
e Entsiegeln und Begriinen

Lichtenberger StraBe:
e Aufwertung der stadtebaulichen Rickseiten / “attraktive“ Seite zum Rhein hin bilden
e SchlieBen der Raumkanten ggf. durch Neuordnung und Neubebauung

LudwigstraBe:
e Nachnutzung fur Alnatura finden
e Starkung Einzel-/Lebensmittelhandel
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3. Empfehlungen

Schon 2007 wurde empfohlen Teilbereiche des Untersuchungsgebietes als Erneuerungsge-
biet férmlich mit einer Satzung festzulegen, da zur Steuerung der Mal3nahmen die sanie-
rungsrechtlichen Instrumentarien unabdingbar sind.

3.1 Voraussetzungen

Bei den vorbereitenden Untersuchungen von 2007 konnte im gesamten Gebiet, zum einen
eine Sanierungsnotwendigkeit und zum anderen die flachige Mitwirkungsbereitschaft der
Beteiligten festgestellt werden. Mit Blick auf die Durchflihrbarkeit und insbesondere auf die
im BauGB geforderte ZweckmaRigkeit der angestrebten Sanierung sollte aufgrund der der-
zeit zur Verfugung stehenden Mittel sowie in Bezug auf den Durchfliihrungszeitraum das zu
beschlieRende Sanierungsgebiet begrenzt werden. Bei den damaligen vorbereitenden Un-
tersuchungen wurde vorgeschlagen, bei entsprechenden zukiinftigen Entwicklungen weitere
Quartiere erganzend in das bestehende Sanierungsgebiet aufzunehmen.

3.2 Verfahrenswahl

Das Baugesetzbuch kennt im Wesentlichen das umfassende Sanierungsverfahren unter
Einbeziehung der §§ 152 ff und das einfache Verfahren ohne die §§ 152. Die wesentlichen
Inhalte, insbesondere die Kaufpreiskontrolle, der §§152 ff wurden oben ausfihrlich erlautert.
Die Entscheidung zur Verfahrenswahl bei einem entsprechenden Satzungsbeschluss ist an
die Sanierungsziele bzw. an eine evtl. beabsichtigte Grundneuordnung gebunden. Grunder-
werbe und groRe Neuordnungen zum Zweck der Wiederbebauung bzw. ErschlieBungsver-
besserung sind auf Einzelfélle beschrankt. Das gesamte Erweiterungsgebiet ist erschlossen.
Aufgrund dieser Voraussetzungen, die bereits in den vorbereitenden Untersuchungen von
2007 dargelegt wurden, kann die Sanierung im vereinfachten Verfahren durchgefihrt wer-
den.

3.3 Instrumenteneinsatz

Mit der Festlegung der Satzung erlangen auch die Abschreibungsmaoglichkeiten in Sanie-
rungsgebieten nach § 7h bzw. 10f Einkommenssteuergesetz (EStG) fir die Beteiligten eine
erhebliche Bedeutung. Hier kdnnen die Teile der Herstellungskosten fir Modernisierungs-
und Instandsetzungsmalnahmen, die nicht durch 6ffentliche Zuschisse gedeckt sind, steu-
erbeginstigt in Ansatz gebracht werden. Die Moéglichkeit, Zuschusse fir Modernisierungs-
maflnahmen zu erhalten, bleibt davon unberthrt.
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